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NEKROLOGE
tHans Sobmld

ti Chur
lnon Dr. Ing hwlreTV

2 Dezember,

t Obers W. Fr liehe r-.Sicl.li in Solothurn.
am 15. Dez. im 71. Leb ns|ah nach k rzer Kran kheit emschla
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MITTEILUNGEN DER VEREINE.

S| 1 Schweizer. Ingenieur, und Architekten-Verein
1 II Hl Mitteilung des Sekretariates.

Vom .Bürgerhaus in der Schweiz" gelangt der XXV. Band
„ie Canfon de Vaud, ff™ partie"

WETTBEWERBE beim Sekretariat (TfefenhBfe 11, Zürich! mm reduzierten Preise voi

Ausstellung-,- und Festhalle auf der Allmend In Luzern. por[„ (gU,/b g%V'mehrT"bezöge"" «erden IMtopreAs W Fr
Zugelassen sind alle seit (gemeint ist damit: „seit mindestens"! bej dieser Gelegenheit möcluen wir iin-LL-ris Mitglieder erneu
dam I. |anuar 1932 in der Stadtgemeinde Luzern niedergelassenen auf die bisner erschienenen II.VlvlsuiüIm-ilI; .-illImerksam macher
Architekten, die aber Ingenieure scliwei^-i.-sci.er r-L.;rTor-LLIiriit (also die sich ganz vor*üBlicli zu Ue-cheultzwecken eignen, umsomeh
auch NichtLuzerner) als Mitarbeiter zuziehen dürfen, dabei hat es als die M tGlieder durch das Sekretariat zum reduzierten Preis
die Meinung, dass ein Ingenieur oder Ingenieurbureau nur an einem eme beliel-Ue Ai:,-liM Exemplare htvisshen können.
Entwurf mitwirken darf. Zu entwerfen ist eine Halle von 4800 m» Zürich, den 18 Dezember «33. Das Sekretariat

enfläche, für m

S.I.A.
¦triebi Heizung auf 12 bis 14° C bei —5° Aussentemperatur
thne in voller Binderspannweite und 20 tu Tiefe, u.a.m. Fach
elsrichter: Baudlr. Ing O Businger, Ing- O. Bolliger und Arch
Ramseyer (Luzern), Arch- H. Hofmann und Prof 0 Salvisber|

ürlchl Verlangt werden I Situation 1 1 500, G-undrisse. Schnittt
,d Ansichten und eine Zentralperspektive gegen die Bühne 1 : 200. ^^„l'^^^'S^^,...,
1. Blnderteld 1 SU „„*. nscilr.iiil.ar...:- still Hernct in : lan

„ ¦,,; .:.... :, ,-:.,. ,;.;,.„,„„„, „ :-,

rm. kubische Berechnung und Berieht. Preise *«-¦
itwürfe 10000 Fr. und Bauauftrag an den Er

1 II. ET Hl

undarschulhaus in Aarwangen. In einem beschränk
¦1 mil den Fa.hPreisrichtern Architekten H Ktauser 1

(Bern) und Mühlemann (Langnau) wurde lolgen e.'tvW: hm,:'*-,.

1. Rang (800 Fr): Arch. Hektor Egaer, Langenthai h
2. Rang ex £equo (je 600 Fr.)s Arch. E. Fink, Riedlwll Anttand de, lr,.t^.^ Je, S:elle*. .-..heibung für c

und Arch. H. Bühler Langenthai. derS.TS. |uhe: WO Angebote1) wurdet*, die Hauptzüge d'
sserdem erhielt jeder der fünf Bewerber eine feste Enlschädi- Lage näher i:iM.iuielen Mich dem GnnHtsMz, dass es

ng von 4110 Fr. rasch wirks-i-rit Hülle zu bringen. a:s wt.ii.sufi-.s- Diskuat

Neubau der Schweiz. Lebensverslcherungs- und Renton- Hirt MSfllclftduD^u pflegen, eriäute.

istalt in Zürich (Band 101, Seite 2671 Bis Miltwoch (20. Dez) ganlsat*on Dienstes' (T.A D). Unter
ler darüber In der ..S. B.Z." (S. 27- und 275*
und 2 litie'-f -r^hieneiieii Berichte muss

Das Preisgericht wird am II. lanuar 1934 zusammentreten. eine Wiede.,, !n( weiterer Inle-eä^anrer In.-.elheilen einer späteren
— Veröffentlich ,cC m.behalten werden - Die V

von Kollege Dr II. Hetz, und dati
CARL IEGHER, G ZINDEL, WEKNER IEGHER, Dianastr. 5, Zürich. Werk, lebhaften Beifall.

Sammlung zum Nachtschoppen Im roten Saal der M-.i-.ter 0.085 G und -i - mecn. WirKungsgrad 0.85 j 0,18 (1

messe. Wenn von einer Gesellschaft, deren viereinhalbt.iusend und untere Truplve:l..-iel Die .tsba" Hess es sich nid
Mitglieder über alle Welt zerstreut sind, gut'„ sich dazu treffen, jedem einzelnen einen lascner-He.-hen.chieber zu ül

gibt es einen Kommers, der einfach nicht zu beschreiben Ist Also mit dessen Hölle die Verueter der Sucenten Schaft ;
nur aufgezählt, was auf der Bühne gegangen Ist, für die Pnv.ii intet- Nachprüfung de: forrr.ei vornahmen und m durchaus zi

haltungen, die zeltweise alles übertönten, wird hier keine Feder ge- Iteiultaten gelangten Um die Unahhäng-gkeit von £ voi
(tordesBaslerWasse-werks /<• erwahren, harnen grosse Gruppen aus bis in den
r (Jushnj vom blauer Vogel hinein, nie Basier Str.s^enhahn i-elgte sieb freundlichführte

Schnu

Kollege Lind
das Hauota

e llügellahm
fei). Er lle

singen Basler Tro
H Rappold

beln und Kollege Dr. h. c. (humoris
isung halten über sein Spezialgebiet,

die Bierotechnik. Ein kurzer Abrlss dieses Wissenszweiges kann
hier nicht umgangen werden

Grundlage für die Bestimmung des Bferverbrauche3 an einem
Kommers Ist die durchschnittliche Eichzahl E seiner Teilnehmer,
wobei £ die für den Einzelnen zulässige Hiermenge in tfh bedeutet
Das bierotechnische Institut der Gesellschaft für chemische Industrie

hat in lang|ährlger wissenschaftlicher Arbeit hierfür folgende
raffinierte Formel ermittelt:

M, il.; ermesse zum Zentral bahnplatz.

Dem Sonntag geziemt ein

geverschiedene technische und archi
tektonische Besichtigungen,
zwischen 9 und 12 h, verteilten sich

(¦-.»)•'
hierin bedeuten z Anzahl Semester, e Uebungslaklor
-f-1,0. D Blutdruck In mm Hg, D — Brauerei Dividenden 2

¦- Schaumhöhe Bierhöhe, * Bicrqualftätszahl — 0.6
C - Körpergewicht In kg. I Vol. Wirkungsgrad — 0,075 G
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